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u ſtverſtändlichen Burgfrieden im Wahlfampf hinaus bereit 


Taurahütte⸗Stemianowizer Zeitung 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

lorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm:31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3-gejpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Freitag, den 1. Auguſt 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgan; 


Der Reichswahlblock geſcheiterk 


Ergebnisloſe Verhandlungen Dr. Scholz's — Keine Einigung im Bürgerkum möglich 
Aufgehen der Demokralie in der Staafspartei 


„Der Parteiausſchuß der Deutſchen Demokrariſchen Partei 
ſtimmt der Gründung der Deutſchen Staatspartei zu und ſtellt 
die Partelorganiſation für den Wahlkampf zur Verfügung. Der 
Parteiausſchuß wünſcht und erwartet, daß die Deutſche Staats⸗ 
partei mit größtem Ernſt bemüht ſein wird, alle geſinnungs⸗ 
verwandten Kräfte zu vereinigen und zu einheitlicher politiſcher 
Arbeit zuſammenzufaſſen.“ 


Berlin. Zu der am Mittwoch nachmittag abgehaltenen Be⸗ 
ſwechung der Mittelparteien, zu der der Vorſitzende der Deut⸗ 
lber Volkspartei Dr. Scholz aufgerufen hatte, teilt die national⸗ 
ale Korreſpondenz u. a. mit: Getreu ihrer bereits auf dem 
aunbeimer Parteitag erklärten Bereitſchaft, in eine große 
h ttei aufzugeben, hat die Deutſche Volkspartei durch ihren Vor: 
nden Dr. Scholz den eingeladenen Parteien noch einmal die 
Ne ge vorgelegt, ob fie bereit ſeien, auch ihrerjeits mit der Deut: 
* Volkspartei gemeinſam in eine ſolch große einheitliche 
del des geſamten aktiven Staatsbürgertums aufzugehen. 
t waren die befragten Parteien nicht geneigt, dem volks⸗ 
Inilien Munich zu folgen. Die Frage gemeinſamer Wahl⸗ 
1 wurde damit ebenfalls abgelehnt. Die von den ablehnen⸗ 
doe arteien vorgebrachten Gründe entſprangen in erſter Linie 
Ray, "ühigungteitsermägungen und taktiſchen Betrachtungen. 
Ablehnung ſeines erſten Vorſchlages hat Dr. Scholz den 
ketenen Parteien die Frage vorgelegt, ob fie nicht über einen 


bin im kommenden Reichstage eine Fraktionsgemeinſchaft zu 
en, die die geſammelte parlamentariſche Kraft des Bülrger⸗ 

ein gerade in entſcheidenden Augenblicken gemeinſam und 
Bette einzulegen vermag. 


a Auflöjung der Demokraten 


Demokraten ſtimmen der Gründung der Deutſchen Staats⸗ 
partei zu. 


dead eln. Der Parteiausſchuß der Dentſchen Demokratiſchen | 


Dr. Scholz 


ſtimmte nach Beendigung der Ansſpra am Mittwoch 
acht 1 5 ne deſſen Deutihe Reichspartei geſcheitert iſt. 


tag gegen vier Stimmen ſolgender Entſchließung zu: 


Roter Terror über China 


Tſchantſcha unter Tommuniftifcher Herrſchaft — Note Truppen 
mentern und plündern — Scharfe Note Amerikas an Nanking 


London. Die weiteren Berichte ans China beſagen, [und amerikaniſchen Kanonenbooten gerettet worden. Das ame⸗ 


* 


u gie von Kommuniſten eroberte Stadt Tſchantſcha rilaniſche Kanonenboot „Palus“ wurde von den Kommnniſten 
. Aammen ſteht. Die Kommuniſten, die zuerſt eine Summe beſchoſſen und mußte die enropäiſchen Flüchtlinge anf ein engli⸗ 
2 Millionen Mark für die Schonung der Stadt verlangt ſches Kanonenboot übertragen. Ueber das Schidjal des briti⸗ 


ſchen Konſulatsgebäudes, das einen Wert von 5 Millionen Pfund 
darſtellt, iſt noch nichts bekannt. Die Stadt Tſchantſcha iſt die 
Hanptitadt der Provinz Hunan nnd zählt faft 500 000 Einwoh⸗ 
ner. Vier bis fünf Miſſionare haben ſich angeſichts der drohen⸗ 
den Lage geweigert, die Stadt zu verlaſſen. 


Scharfe amerikauiſche Note au Nanking 


Neuyork. Das Weiße Haus hat au die Nankingregierung 
eine ſcharſe Note gerichtet, in der Schutz des Lebens 
oder Eigentums amerikaniſcher Bürger in den von Kom mu⸗ 
niſten heimgeſuchten Gebieten verlangt wird. 
In der Note wird betont, Amerika behalte ſich alle Rechte vor, 
wenn Leben oder Eigeutum von Amerikanern irgendwie ange⸗ 
taſtet werden ſollten. 


Man, aentum zerſtört and in Brand geftedt. Die 
tar ungen danern an. Meridicdene chineſiſche Geihäfte und 
Va ume, u. a. anch d., debäude der Standard Oil und der 
Dil Compann wu. niedergebrannt. Nach japaniſchen 


Ay. gen ſollen das jap iche Konſulat und Krankenhaus, jo: 
Na. Gebände der Pron zialregierung und faſt ale Miſſions⸗ 
. Mund Kirchen dem Erdboden gleichgemacht ſein. An 

ndernugen, die ſtematiſch urchgeführt werden, nehmen 
das tote Soldaten teil. Die Bent wird unter der Menge als 
Mn Unten mah ie, Tirentnm der Kapitaliſten verteilt. 
Ar 7 Hohner kalen bereits die Stadt nerlaſſen. Die An⸗ 
May, er Toten iſt noch nicht bekannt Der Binder des Gouver⸗ 


Kar und ander: Beamte wurden enthouptet. Die aus⸗ 
e Kolonie bestehend aus 91 Perſonen, iſt von engliſchen 


Handelskrieg zwiſchen . 
Rußland und Amerila 


Die Auswirkung der lommuniſtiſchen Agitation in Amerika — Die 
Einfuhrſperre für ruſſiſches Holz — Moskauer Gegenmaßnahmen 


in Frankreich, England und Denkſchland verkanfen. 
beabſichtigt die Sowjetregierung, in Amerika Schadenerſatzklagen 
einzureichen, weil durch die Sperrung der ruſſiſchen Einfuhr nicht 
nur der Handel der Sowjetunion geſchädigt werde, ſondern anch 
die ausländiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften, die die rnſſiſche Holz⸗ 
ausfuhr in die Vereinigten Staaten beſorgten. 


| 
haben nun ſämtlich Regierungsgebände nnd ausländi- 


dene. Wie ans Moskan gemeldet wird, hat das Han⸗ 
e Amiſſariat der Sowjetunion eine Mitteilung über die 
du Zaniſche Einfuhrſperre für enſſiſches Holz erhalten. 
wietregierung hat daraufhin die ruſſiſchen und ausländi⸗ 
mpfer, die mit Holzladungen nach Amerita unterwegs 
angewieſen, ihre Fahrt zu unterbrechen und europäiſche 
\ anzulanfen. Die Sowjetunion wird in Zukunft ihr Holz 


ware 


Anßerdem 


Poincaree gegen Hindenburg 


Paris. Der „Excelſior“ veröſſentlichte am Mitwoch 
einen Artikel Poincarees, indem er den Reichspräſidenten 
von Hindenburg angreift und ſich mit der innerpolitiſchen 
Lage in Deutſchland beſchäftigt. Poincaree ſchreibt, man brauche 
nur Hindenburgs Erinnerungen zu leſen, um ſich darüber klar zu 
werden, daß er die Hohenzollern vergöttere. Er ſei nicht nur 
Monardilt, ſondern auch Ariſtokrat. Wenn ein Patriot, 
wie er, im befreiten Rheinlande tiefe Rührung empfunden habe, 
ſo ſei das verſtändlich. Bedauerlich ſei es aber, daß er ſeiner 
Freude in einer Form Ausdruck gegeben habe, die den Intereſſen 
eines dauernden Friedens zuwiderlaufe. Hinden⸗ 
burgs Erklärungen machten den Eindruck, als ob ſie den Zweck 
verfolgten, die Welt mit Deutſchlands Hauptforderungen ver⸗ 
traut zu machen. Er, Poincaree, habe den deutſchen Standpunkt 
in der Saarfrage deutlich zurückgewieſen. Hindenburg dagegen 
verlange die bedingungsloſe Rückgabe eines Gebietes, das nach 
ſeiner Auffaſſung deutſche Erde ſei, ſeitdem die Hohenzollern es er⸗ 
odert hätten. Der Reſchspräſident habe nicht nur auf das Saar⸗ 
gebiet angeſpielt, ſondern auch auf die Klauſeln des Verſailler 
Vertrages über die entmilitarifierte Rheiulandzone. Er habe er⸗ 
kläre. die befreiten Gebiete ſeien noch Bindungen unterworfen, die 
die Souveränität des Reiches einſchräntten. Hindenburg ſetze ſich 
hiermit in direkten Widerſpruch mit dem Verſailler Vertrag und 
dem Locarnopakt, der jede Nichtachtung der entmilitariſierten. 
Zone als einen Angriff betrachte. Heute fühle ſich Frankreich noch 
nicht vollkommen ſicher, weil es nicht wiſſe, wie das Deutſchland 
von Morgen ansſehe Die Ereigniſſe der letzten Tage ſeien jeden⸗ 
falls nicht dazu angetan, die Beſorgniſſe zu zerſtreuen. Unter 
einem wirklichen Regime der Freiheit hätte Brüning, in der Min⸗ 
derheit geblieben. zurücktreten und der Reichspraſident eine 
andere Perſonlichkeit mit der Neubildung der Regierung beauf⸗ 
tragen müſſen. Außerdem bleibe die Frage offen, ob die Anwen⸗ 
dung des Artikels 48 tatſächlich gerechtfertigt geweſen fi. Man 
müſſe daran zweifeln, denn das Gleichgewicht des Haushalts habe 
direkt nichts mit der öffentlichen Sicherheit zu tun. 


Wüſte Uusichreifungen in einer 
Gejandtichaft 
Nenyork. Zu wilden Szenen kam es vor der uru⸗ 
guantſchen Geſandtſchaft in Buenos Aires als bekannt wurde, 
daß Uruguay bei einem Fußballſpiel Argentinien mit 4:2 ge⸗ 
ſchagen hatte. Eine nach Hunderten zählende Menſchenmenge 
eröffnete einen Steinhagel auf das Geſandtſchaftsgebäude, 
deſſen Scheiben faſt alle in Trümmer gingen. Die Polizei ging 
gegen die Demonſtranten mit der blanken Waffe vor. Da die 


Meuge trotzdem nicht weichen wollte, machte die Polizei von der 
Schußwaffe Gebrauch. Mehrere Perſonen, darunter zwei Frauen, 
wurden ſchwer verletzt. 


Der kanadiſche Minifterpräfident geſtürzt 


Infolge des konſervativen Sieges bei den Wahlen zum kane di⸗ 

ſchen Unterhaus iſt das liberale Kabinett des Miniſterpräſiden⸗ 

ten Mackenzie King, das ſeit 13 Jahren faſt ununterbrochen 
am Ruder war, zurückgetreten. 


Belgiens Dant 
für ſchweizeriſche Gafkfreundſchaft 


die während des Krieges, die in der Schweiz internierten ver⸗ 
wundeten belgiſchen Soldaten genoſſen haben, iſt dies Denk⸗ 


mal. Bon Belgien in Lauſanne⸗Ouchy am Genfer See 
errichtet, wurde es jetzt in Gegenwart von offiziellen Vertretern 
beider Länder feierlich enthüllt. 


Beilegung der deukſch⸗polniſchen 
Grenzswiſcheufälle 
Warſchan. Im Zuſammenhang mit dem Bericht des gemiſch⸗ 
ten deutſch⸗polniſchen Ausſchuſſes zur Untersuchung der letzten 
Gren ziwiſchenfälle meldet die Agentur „Preß“, daß die beiden 
Regierungen ſich gegenſeitig die Unterſtützung hlnſichtlich der 


ſtrafrechtlichen Unterſuchung gegen die Perſonen, die an 
den Grenzywiſchenfällen Schuld tragen, zugeſagt haben. Ferner 
wurden die Richtlinien zur weiteren Behandlung der Grenz⸗ 


zwiſchenfälle und die Anfichten in bezug auf die notwendigen Uns 
vidnungen, die zum Ziele haben ſollen, in Zukunft ähnliche Zwi⸗ 
ſchen fälle zu vermeiden, feſtgelegt. Schließlich wurden auch Uns 
weiſungen für die Ortsbehörden feſtgeſetzt, die mit Unterſtützung 
der beteiligten Behörden beider Lander kleinere Grenzzwiſchen⸗ 
falle beizulegen hätten. 


Wird Deutichland in Geuf die Memel⸗ 


Frage aufrollen? 


Berlin. Im Zu ammenhang mit der Meldung über die Ab⸗ 
ſicht der litauiſchen Regierung, nicht weniger als 12 neue Ge⸗ 
ſetze für das Memelgebiet zu erlaſſen, die eine erneute Ver⸗ 
letzung der Memelkonvention bezw. die völlige Ausſchaltung der 
memelländiſchen Autonomie bedeuten würden, hatte der „Deutſche 
Dienſt“ in einem längeren Artikel die Frage aufgeworfen, ob die 
deutſche Regierung auf der Septembertagung des Völkerbundes 
die Memelfrage aufrollen werde. Anſcheinend habe man im 
Auswärtigen Amt wenig Neigung, in Genf neuerdings wieder 
auf Minderheitenfragen einzugehen, nachdem der letzte deutſche 
Minderheitenvorſtoß wenig erfolgreich geweſen jet. Zu dieſen 
Auslaſſungen wird von zuſtändiger Stelle erklärt. daß man erſt 
abwarten wolle, ob die geplanten Eeſetze wirblich Tatſache wer⸗ 
den würden. Man könne verſichert ſein, daß die deutſche Ne⸗ 
gierung alsdann mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln das 
Memelproblem anfaſſen werde. 


> 1 7 * 
Roman von Erich kKen=tein 


35. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 
„Verzeihen Sie,“ ſagte er nach 


töricht vorkommen. Aber 
Jahren zum zweitenmal heiratet — 
kann es ſich nur um eine ungewohnlich 
handeln —I Ich lebe nur in dieſer Frau. 
mich alles vorbei — alles.“ 

Chriſta 
bar halb unbewußt Über die Lippen ſtrömten, 
finnlos vor Schmerz war, 6 peinlich. Zu 
= jähe Angſt. Worauf ziellen feine letzten 

r würde ſich doch kein 
nun und ſtarrte ſtumm zu Boden. 
„Herr Graf haben mich rufen laflen,” 


teilen?“ R 
„Jawohl, richtig — das hätte ich 
Er fuhr ſich über d 
war nicht mehr wirr, 
beſtimmten, fait herriſchen Klang. 


„Sie ſind eine brave, verſtändige Frau, die ich ſchätzen 
auf Sie verlaſſen kann, 
auch Takt und Bildung genug 
ſchweren Lage erfolgreich bei⸗ 
zuſtehen. Ich lege daher die Sorge um mein Haus und 
Ihre Hände während meiner Ab⸗ 


lernte Ich weiß, daß ich mich 
Frau Chriſtine, und daß Sie 


beſitzen, um mir in dieſer 


meine Kinder ganz in 
weſenheit —“ » 
„Herr Graf wollen verretjen?“ 
„Ja. Heute noch. Ihnen allein 
ich werde nicht ruhen und raſten, 
funden und beſtimmt habe, das 


aufzunehmen, Das kann lange 


is ich die 


Juli mit 87 Mann Beſatzung und? engliſchen Flugſachverſtän⸗ 
digen an Bord ſeinen ersten Ozeanflug angetreten hat. Das 


—— Ae 0 
u Chriſta aufblickend. die ans Fenſter getreten war un 
Angeln klin hinausſah. „Ich muß Ihnen wohl lehr 
wenn ein Mann in meinen 
— dann, nicht wahr — 
große Leidenſchaft 
Ohne fie iſt für 


waren dieſe Geſtändniſſe, die dem Grafen oſſen⸗ 
nur weil er 


leich packte 
orte hin? 
eld antun wollen? Er ſchwieg 


mahnte ſie end⸗ 
lich Tanft. „Ferr Graf wollten mir gewiß einen Befehl er⸗ 


beinahe vergeſſen.“ 
Stirn und ſtand auf. Sein Blick 
elne Stimme hatte wieder den alten, 


lage ich die Wahrheit: 

Gräfin ge⸗ 
alte Leben mit mir wieder 
dauern. Monate — Jahre 


Auſtralienflieger Hook 


Im ODſchungel als Leiche aufgefunden. 

London. Die zweite Rettungsexpedition, die am 22. Jali 
nach dem vermißten Auſtralienflieger Hook gusgeſandt war, 
oll nunmehr die Leiche des Verunglückten im Dſchungel 
aufgefunden haben. Der Körper, von dem nahezu nur noch das 
Skelett übrig war, zeigt Spuren von einem Aeberfall durch 
einen Leoparden oder Tiger. Hook war au 20. Juni mit einem 
Kameraden von England nach Auſtralien geſtartet und am 3. 
1 im Dſchungel, 200 Meilen von Rangoon entlernt, abge⸗ 
wirst, 


Aufruf der öfterreichifchen Selbitichug- 
Berbände 


Innsbruck. Dienstag und Mittwoch fanden hier eingehende 
Beratungen der Führer der öſterreichiſchen Selbſtſchutzverbände 
ſtatt. Die Beratungen zeitigten eine Reihe von Beſchlüſſen. Be⸗ 
achtung verdient ein Beſchluß. der an die Regierung mit 
allem Nachdruck die Forderung richtet, daß gegen 
den geweſenen Bundesführer Major Papſt ſchwebende Verfahren 
zu beſchleunigen, um endlich eine Klärung der Angelegenheit herz 
beizuführen. In einer Beratung der Führer wurde beſchloſſen, 
den militäriſchen Ausbau der Selbſtſchutzver⸗ 
bände aufs Aeußerſte zu ſteigern. Zur Frage der kommenden 
Parlamentswahlen wird ein Aufruf an die Verbände und die ge⸗ 
ſamte Bevölkerung erlaſſen werden, der betont, daß die Heim⸗ 
wehren entſchloſſen ſind, den Rampf um einen neuen deut⸗ 
ſchen Staat mit allen der Bewegung zu Gebote ſtehenden 
Kıöften bis zu Ende zu führen. Die antimarxiſtiſche 
Mehrheit im Parlament mllſſe zu dieſem Zweck erweitert 
werden, wobei ihre Geſchloſſenheit und die Schärfe ihrer Ein⸗ 
ſtellung geſteigert werden müßten. Die bisher unberückſichtigt ge⸗ 
1 heimatstreue Bevölkerung müſſe im Parlament vertre⸗ 
en ſein. 


600-Jahrfeier der Deutſchen Sprachinſel 
Gottichee in Südflavien 


Belgrad. Am 1. Auguft beginnen in Gottſchee die Seit: 
lichkeiten anläßlich der 600 jährigen Anſäſſigkeit der Deutſchen 
in dieſer Spradinfel. An den Feierlichkeiten werden der deutſch⸗ 
üſterreichiſche und amerikanische Geſandte in Belgrad, ſowie 


mehrere tauſend Vertreter aus dem ganzen deutſchen Sprachge⸗ 
biet in Europa und auch aus Amerika teilnehmen. 

Die Belgrader „Prawda“ erklärt zu dieſen Feierlichkeiten, 
daß ihre Bewilligung ein einzigartiges Beiſpiel elner modernen 


Minderheitenpolitik ſei. Das Vlatt verſchweigt zeige, | 
gerade zur Zeit der Vorbereitungen für die Feier in Goll 0 
der führende deutſche Sportverein in Gottſchee aufgelöst 17 
ſein Permsgen zugunſten des allſlaviſchen Sokolverbandes 
ſchlagnahmt wurde. 


Berſicherungs-Nußgnießer 

Berlin. Auf dem Chirurgentongreß in Berlin machte Pt 
Dr. Haberer, der vor einiger Zeit feine Tätigkeit von Graz m 
Düſſeldorf verlegt hat, aufmertſam, daß im Gegenſatz zu ei 
Grazer Erfahrung nach den meiſten der von ihm in Dal 
dorf ausgeführten Magenoperationen ned weil 
über Beſchwerden geklagt wird, aber merkwürdigerweiſe nur 5 
den bei Krankenkaſſen verſicherten Operierten, wogegen die Nich 
verſicherten auch in Düſſeldorf fo wie in Graz nach der Magen 
operation in der Regel ganz beſchwerdefrei ſind: er hält da 
die meiſten Däſſeldorfer Operierten für Nentenhyſteriker BA) 
unberechtigte Nutznießer der in Deutſchland fo intenſiv ausgebs 
ten Sozialverſiche rung. - 


Gelöſtes Rätfel um einen Gelötoffi t 


Stettin. Den Nachforſchungen der Stettiner Kriminalpolg 
iſt es gelungen. das Nätſel um den in einem Stettiner Ara 
hauſe abgelieferten Geldkofſer, der ſeinerzeit in Stettin u 
iehen erregte, völlig zu klären. Anfang Juni war in eim, 
Stettiner Krankenhauſe unter eigenartigen Umſtänden ein ur) 
koffer, enthaltend Bargeld und ausländiſche Werte im Beten 
von 45000 Mark abgegeben worden. Der Abſender des Ke 
ein angeblicher Karl Mertens, hatte in einem mit Poſt gil 
zeitig abgejandten Begleitbrief gejagt, daf er ih wegen ein 
inneren Leldens in nächſter Zeit in das Krankenhaus beg 
wolle. Sofern er ſich anders entſchlöſſe, ſollten die Werte ML 
drei Monaten dem Krankenhauſe zufallen. Die polizeill 
Ermittelungen haben nun zu dem Ergebnis geführt, daß a 
Mertens nicht exiſtiert, ſondern daß ſich hinter dieſem nt 
donym eine hochherzige Spenderin verbirgt, die aus bejende? 
Gründen der Stettiner Anſtalt dieſen namhaften Betrag 15 
wenden wollte. Sie hatte den Geldbetrag uſw. wenige 1 
vorher abgehoben und die Papiere im Auslande gekauft, En) 
ihre Reiſe nach Stettin unauffällig vorbereitet, ſelbſt die Wer 
mit dem Koffer gebracht und das Geld durch einen Kol er 
träger dem Krankenhauſe gegen Quittung einhändigen laſſe 
um nicht perſönlich in Erſcheinung zu treten. Die Dame vu 
det ſich zur Zeit im Auslande. Die Kriminalpolizei hat se 
Geld nunmehr wieder dem Krankenhaus zur Verfügung ger 
Dieſes will damit Baujhulden abdecken. 


Auterwegs nach Aauada 
Luftſchiff, dem 6 Nolls⸗Royce⸗Condor⸗Motoren von insge 


iſt das engliſche Rieſenluftſchiff R 190%, das am 29. 


vielleicht! Denn ſie wird ſich vor mir verbergen wahr⸗ 
ſcheinlich unter irgendeinem Künſtlernamen und ſicher ſehr 
weit von hier. Möglicherweiſe iſt fie nach Amerika ge⸗ 
aul denn fie wollte ſchon vor unſerer Vermählung 


orſhin.“ 
„Und Herr Graf wollen ſo ganz ohne Anhaltspunkt —“ 
„Ich muß! Begrelfen Sie das nicht! Uebrigens Ijt das 
meine Sache. Was ich von Ihnen erbitte, fit, daß Ste 
meine und der Gräfin Abweſenheit hier glaubwürdig be⸗ 
künden. Denn zum Geſpött will ich nicht werden! Die 
ammerſungfrau und Fräulein von Koſſak ſind ſofort zu 
entlaſſen als die einzigen die vielleicht mehr von der 
Wahrheit ahnen, als mir lieb iſt. Zahlen Sie beiden das 
Gehalt für ein Viertelfahr unter der Bedingung, daß fie 
noch heute abreilen unb vorher nicht ſchwatzenn . 
„Und was ſoll ich den Leuten jagen, Herr Graf?“ 
„Daß die Gräfin geſtern abend ein Telegramm erhielt, 
welches ihr den Tod ihrer Mutter meldete und fie zwang. 
noch in der Nacht abzureiſen. Ich ſelbſt konnte ſie nicht 
gleich begleiten, da ich hier noch rerſchiedenes zu ordnen 
hatte, und beabſichtige, gleich nach dem Begräbnis mit 
meiner Frau auf Reſſen zu gehen, um ſie zu zerſtreuen. 
In dieſem Sinn werde ich mich auch ſchriſtlich von unſern 
Bekannten hier verabſchieden. Später. wenn etwas Gras 
über die Geſchichte gewachſen iſt, werde ich meine Schwa⸗ 
gerin, Gräfin Mara Breitenberg, bitten, für einige Zeit 
nach Tauffernitz zu kommen. damit die Kinder ein wenig 
Freude haben Sie hängen ſehr an ihr beſonders die 
Kleine. Ich bitte Sie aber, ganz beſonders afür zu ſorgen, 
daß meine Schwägerin keine Ahnung des wahren Sach⸗ 
verhaltes bekommt. Das wäre mir perſönlich peinlich denn 
ſie war immer eine Gegnerin meiner zweiten Frau.“ 
„Herr Graf können ſich ganz auf mich verlaſſen. Was 
in meiner Macht ſteht, werde ich gewiß tun, um Ihre 
MWünfhe zu erfüllen.“ 
„Ich danke Ihnen. Frau Chriſtine. Nun bitte ich Sie 
noch, dem Kutſcher Auftrag zu geben, daß er in einer 
Stunde zur Abfahrt bereit iſt. Inzwiſchen will ich noch 
den Kindern Adieu ſagen und mit Doktor Stockmann 
einiges beſprechen.“ 
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3900 PS eine Geſchwindigkeit von 180 Stundenkilometern ge 
ſoll am 1. Auguſt Kanada erreichen. 


XV. 


Drei Jahre waren vergangen, Vielleicht die ſchönſten, 
ganz beſtimmt aber die friedvollſten in hriſtas Leben. 
Denn drei junge Menſchenherzen hingen in zärtlicher Liebe 
an ihr und ſie vergaß in der Freude über ihr ſeeliſche 
und körperlickes Gedeihen manchmal ganz, daß eg n 1 
ihre eigenen waren. 

Dazu kam die e welche ihr Doktor Stock- 
mann entgegenbrachte, und die warme Zuneigung, die ! 
die ſeit zwei Jahren auf Tauffernitz weilende. onſt a 
Ts verſchriene Gräfin Mara bei jeder Gelegenhe 


ewies. 

Obne jeden Mißton, einträchtig und herzlich verlief das 
Zufammenleben dieſer ſechs Menſchen. Die drei Erwachſe. 
nen, ſo verſchieden in ihrer äußern eee und | 
nur verbunden durch ſtarkes Pflichtgefühl und fel ſtloſe 
Liebe zu den verwaliten Kindern, waren unablaſſig be⸗ 
müht, diefe zu tüchtigen Menſchen heranzubilden. Die Kim 
der inſtinktiv dafür dankend durch warmherzige Liebe. 

Von dem Grafen kam ſelten Nachricht. Bald aus dieſer⸗ 
bald aus jener Stadt, Anſichtskarten an die Kinder oder 
ein kurzes Billett an Gräfin Mara mit dem immer gleichen 
Inhalt: „Wann wir heimkehren, wiſſen wir noch nicht 
Meiner Frau behagt das Reiſen ſehr!“ 

Gräfin Mara lächelte dann immer vergnügt. „Wenn 
es ihnen nur noch recht lange behagen würde, denn ſolange 
fie fort find, kann ich bei meinen Lieblingen bleiben! I. 
kann mir ſa fetzt gar nicht mehr vorſtellen, wie es jet 
wilrde, wenn id) eines Tages wieder ſcheiden müßte von 
ihnen! Ich glaube, das Herz bräche mir entzwei —! Aber 
no e — mit der Gräfin unter einem Dach — d 
brächte ich noch weniger zuſtande!“ 

Chriſta allein verſtand das Troſtloſe dieſer raſtloſen 
Reijen von Ort zu Ort, die bisher noch zu keinem Ergebn 

eführt Hatten. Die unermüdliche Ausdauer des Grafe 
flohte ihr oft Beſorgnis ein. War das wirklich nur ſelten N 
liese Liebe oder nur mehr Manie? — Eine fixe Idee; 


de nachjagte? 
2 Gortſetzung lolat. / 


Taurabüffe u. Umgebung 


Monct Auguſt. 

Hochſommer iſt jetzt, die letzten Wochen haben es be⸗ 
wieſen, der Glanz vom Frühjahr und Vorſommer iſt vorüber. 
Die Korhölütler beherrſchen die Flora, überall findet man 

e in Maſſen, die Habichtsfräuter, Diſteln und Flocken⸗ 
lumen, die Goldrute, das Kreuzkraut und die verfihiedenen 

oſten, das Berufskraut, den n die Kamille, das 
Katzenpfötchen und wie ſie ſonſt heißen. Viel Schmuckwerk 
aben fie, abgeſehen von einigen, nicht, ebenſowenig die 

oldenblütler. die jo einförmig ind, daß ſie kaum zu unter⸗ 
ſcheiden find, wie Möhre, Peterſilie, Kümmel, Fenchel, Anis, 
Engelwurz uſw. Viele Getreidefelder zeigen ſchon die Stop⸗ 
jein, und das Unkraut macht ſich breit, ſein Daſein noch 
urze Zeit genießend. Meiſt herrſcht im Auguſt beſtändiges 

etter, ſchlimm iſt es aber, wenn es dauernd regnet, und 
dem Landmann die Ernte verdirbt. — Bei vielen Vögeln 
deginnt nach Abſchluß des Brutgeſchäftes die Mauſer, an⸗ 
exe beginnen mit der Rückreiſe nach dem Süden, ja einige, 
9. B die Segler und Nachtigallen, find ſchon zum Teil ver- 
chwunden. Es herrſcht daher ziemliche Stille in Wald und 

lur. Es beginnt nun die Schwarmbildung. Die Schwal⸗ 
ben ideen ſich auf den Krchendächern, Kibitze und Störche 
auf feuchten Wieſen, die Stare durchziehen in großen Scharen 
as Land, auch Gäſte aus dem Norden finden ſich ſchon ein, 
gegen Ende des Monats iſt am Seeſtrand der Zug der 
ſchnepfenartigen Vogel ſchon in vollem Gange. Bei ſchlech⸗ 
tem Wetter mutet die Natur oft ſchon herbſtlich an, aber den⸗ 
noch iſt es noch ſchönt Zeit. Heidi, Monat Auguſt! 


Beſtandene Geſellenprüfung. 

-0- Bei der am vergangenen Montag, den 28. Juli, ſtatt⸗ 
gefundenen Geſellprüfung im Tiſcherhandwerk, die unter Vorſitz 
des Innungsobermeitters Kulaj in der Fortbildungeſchule in 

jemianowitz ſtattfand. beſtanden folgende Kandidaten die Ge⸗ 
lellenprüfung: Frans Papierniok. Georg Maletzki, Joſef Przy⸗ 
Villa, August Schwitalla, Engelbert Cichon, Adolf Jolzo, Johann 

ſerski, Joſef Severyn, Joſef Lipok, Eduard Kowalski und 

arl Porwit, davon 7 mit dem Prädikat gut“ und 4 mit „ge⸗ 
nügend“. 

Bleibt die Reduzierung beſtehen 

% Am Dienstag mittag fand eine Konferenz zwiſchen einer 
eislegation der Vereinigten Konigs⸗ und Laurahütte und 
guet ſolchen der Arbeitnehmerſchaft ſtatt, zu welcher die 
weduzierung der 250 Mann ſtarken Beſatzung des Rohr: 
Verks in der Laurahütte Anlaß gab. Eine Kommiſſion wurde 
beauftragt. die Rentabilität des Rohrwerks zu prüfen. m. 


Auftragsmangel 
81 Infolge Auftragsmangel fühlte ſich auch in dieſer Woche die 
iznerſche Keſſelfabrik gezwungen Feierſchichten einzulegen. 
95 ſind es bereits 3 Wochen, ſeitdem die dort beſchäftigten Ar⸗ 
Be: ohne Beſchäftigung find, Es wäre nur zu wünſchen, daß 
d. genannte Fabrik wieder mit Aufträgen bedacht wird, damit 
ie Arbeiter zu ihrem Lohn kommen. m. 


Geſprengte Kommuniſtenverſammlung 

8. Am Dienstag verſuchr: die Kommuniſtiſche Partei im 
dülenbefpark eine Verſammlung abzuhalten. In großen Scharen 
* daher ſchon viele Neugierige und Intereſſenten nach 
1 thin, jedoch zwecklos da die Polizei die Maſſen zerſtreute und 
Fate mer Zusammenkunft zuließ. Ein größerer Polizeitrupp aus 
Aattowin itano der hieſigen Polizei zur Hilfe. Nachdem die 
kun iſten ſahen, daß zur Abhaltung einer Verſammlung keine 

sſicht beitand, gingen fie auseinander und gruppierten ſich auf 
ge Silgerplatz in Laurahütte, woſelbſt der kommuniſtiſche Ad⸗ 

anönete Wieczorek eine Rede hielt. Aber auch hier war die 
| izei raſch zur Stelle und zerſtreute die Menge. Einige Ver⸗ 
au Mlungsteilnchmer weigerten ſich zwar anfangs auseinander 
de den, doch als fie aber jahen, daß die Polizei ernſt meinte, 
91 ießen fie den Hilgerplatz. Die Polizei blieb, trotzdem der 

atz ſchon lange geräumt war immer noch im Alarm. m. 


Verunglückt 
Von einem doppelſpannigen Plateauwagen ſtürzte am 
ch der Kutſcher Robert Pyrek und ſchlug mit folder 


fand mit dem Ropf gegen das Straßenpflaſter auf, daß er be⸗ 
Ren naslos liegen blieb. In ſchwerverletztem Zuſtande ift der 
üglückte nach dem Hüttenlazarett geſchafft worden. m. 


Chauſſeefreigabe 
N Vom 28. Juli ab iſt die Chauſſee Ba ingow⸗Czeladz wieder 
n Verkehr freigegeben worden. m. 


Teuſel⸗Alkohol. 

Nene Rekordfahrt durch die Straßen unternahm am geſtrigen 
och eln betrunkener Auticher mit einem leeren Fuhrgeſpann. 
drötzten Galopp durchfuhr er johlend einige Straßen unferer 
ten Inde, bis ihn ſchlleßlich Straßenpaſſanten zum Halten brach⸗ 
mit Der total betrunkene Kutſcher widerſetzte ſich dem und wollte 
Wine Macht weiter fahren. Doch zwei herhafte Männer über: 
Werd die Weiterführung des Geſpanns bis in das Gehöft des 

ebeſitzers. m. 


i Aus der Fi ſeurzwangeinnung. 
ann je letzte Dnaripich riemmiung der hi zen Friſeurzwangs⸗ 
ac . die in Proch tiefen Letel han fand, war recht gut bes 
„ Punelich eröjinste der Junugsszzermeiſter die Verſamm⸗ 
obe . begrüßte die zahlre “ richſenenen. Nach der Bekannt⸗ 
© Tagesordnung wurde mit dem 1. Pünkt, und zwar Auf⸗ 
e Heuer Mitglieder, begonnen. Aufgenommen wurden 6 
delt ehrlinge, davon 4 Jungen und 2 Mädchen. Bei dieſer 
enheit wurden auch zwei Lehrlinge freigeſprochen. Anſchlie⸗ 
dur wurde den Leiden Innungsmitgliedern Rigelski und Jar⸗ 
ß e vor einigen Tagen die Meiſterprüfung beſtanden, herz⸗ 
Nah Matulicrt Da der frühere Schriftführer Chrusciel das Amt 
der ya hat, mußte die Wahl des Nachfolgers erfolgen. Aus 
ang b gong einſtimmig Herr Moron hervor. Der Ein⸗ 
dne der Semianowitzer Schuhmacherzwangsinnung zu dem 
h weſh⸗Jahresfeſt, welches am kommenden Sonntag ſtatt⸗ 
wird Folge geleiſtet. In vielen Worten beſprachen weiter 
Rungsmitglieder die Neugründung einer Fachſchule. Dieſe 
rügt gr Oktober eröffnet werden. Die Kurſusteilnahmegebühr 
uud J für das Damenfach: Lehrlinge 25 Zloty, Gehilfen 30 3l. 
datt, den ter 100 Zloty; außerdem findet ein Herrenfachku rſus 
er. a. Herr Foz leiten wird. Auch diefer beginnt am 1. Okto⸗ 
delten um Stluß wurden noch weitere interne Vereinsangelegen⸗ 
10 Verſargel. bis ſchließlich nach Erſchöpfung der Tagesordnung 
ung ze, zmmlungsleiter die Sitzung ſchloß. Nach der Verſamm⸗ 
die en noch ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt, daß ſich bis 
Daten Nachtſtunden hinzog. Nur ungern trennten ſich die 

legen voneinander. m. 


Kommunalanfalten und Kommunalbetriebe 


Drei Arten von Kommunalnnternehmungen — Die rechtliche Stellung der Kommunalunternehmungen 
Was ein jeder Gemeindevertreter und Arbeiter wiflen Toll 


Jede größere Gemeinde verfügt über eine Reihe von Ge⸗ 
meindeunternehmungen, die für die Ortsbewohner von großer Be⸗ 
deutung ſind. Der Zweck der kommunalen Unternehmungen iſt 
ſehr verſchieden und daher iſt es nicht leicht, ſie in beſtimmte 
Gruppen einzuteilen. Rechtlich bilden die Anſtalten einen Teil der 
Gemelnpbeverwaltung, mas aber von Bedeutung iſt, ob fie als 
„juriſtiſche Perſonen“, oder als ein Beſtandteil der Gemeindever⸗ 
waltung nach den beſtehenden Geſetzen bilden. Wir möchten 
daher die Kommunalunternehmungen in drei Gruppen einteilen 
und zwar in Wehltätigkeitsanſtalten, in gemeinnützige Unter⸗ 
nehmungen und in ſolche Unternehmungen, die auf Gewinn be⸗ 
rechnet ſind. Solche Einteilung iſt nach den beſlehenden Geſetzen 
die einzigſt richtige. Gehen wir jetzt die einzelnen Gruppen der 
Gemein geuniernehmungen durch. 

Kommunale Wohltätigteitsanſtalten. 

Die Bezeichnung „Wohltätigkeitsanſtalten“ iſt überholt, nach⸗ 
dem die Soßzialgeſetze eingeführt wurden, mithin ſollte es nicht 
„Wohllätigkeitsanſtalten“ ſondern „Sozialanſtalten“ heißen, denn 
nach den Sozialgeſetzen hat ein jedes Gemeindemitglied rechtli⸗ 
dye. Anſpruch auf Hilfe und Unterſtützung, wenn es eine Zeitlang 
in der Gemeinde wohnt. Zu den Sozialanſtalten zählen wir 
Armenhauſer, Aſyle für Obdachloſe, Alters. und Waiſenhäuſer, 
Hlirden: und Taubſtummenanſtalten, Entdindungsanſralten, 
Kıenferhbäufer uſw. Dieſe Anſtalten verfolgen lediglich humani⸗ 
täte Zwecke, find alſo auf Gewinn nicht berechnet, oder ſollten es 
wenigſtens nicht ſein und werden gänzlich oder teilweiſe aus den 
Gemcindemitteln ausgehalten. Für alle dieſe Anſtalten, die 
finanziell die Gemeinde belaſten, werden alljährlich gewiſſe Be⸗ 
träge in dem ordentlichen Etat ausgeworfen, die aus den laufen⸗ 
den Struereinnahmen gedeckt werden. Alle dieſe Anſtalten ge⸗ 
nießen völlige Steuerfreiheit und die Gebithren für die Be⸗ 
nützung der Anſtalten werden mit Ausſchluß des Prozeßweges im 
Verwaltungswege eingezogen. 


Gemeinnützige Kommunalunteruehmungen. 

Neben den Sozialanſtalter haben alle größeren Gemeinden 
ger.einrüsige Unternehmungen. Dieſe Unternehmungen bilden 
eie Gruppe für ſich. Sie reflektieren nicht auf Geldzuwendun⸗ 
gen aus der Hauptkaſſe der Gemeinde, denn fie erhalten ſich aus 
ihren laufenden Einnahmen, werfen ſehr oft auch Ueberſchüſſe ab. 
Zu dieſer Gruppe der Kommunalunternehmungen werden die 
Woſſerleitungen, Gasanſtaiten, Elektrizitätsanſtalten uſw. ges 
zählt. Ein ſolcher Betrieb führt die Kalkulation auf ſolche Art 
und Weiſe durch, daß keine Defizite entſtehen und die Ueberſchüſſe 
werden dann an bie Hauptkaſſe abgeführt. Dadurch unterſcheiden 
ſich die gemeinnützigen Unternehmungen von den Sozialanſtalten, 
werden jedoch rechtlich genauſo behandelt und genießen Steuerfreis 
heit wie die Sozialanſtalten. 

Kommunaluaternehmungen die auf Gewinn berechnet find. 

Die dritte Grume der Kommunalunternehmungen bilden 
ſolche, die auf Gewinn berechnet find. Zu dieſen gehören Vieh⸗ 
märkte. Viehhofzentralen, Schlachthauſer, Kommunalkäckereien. 
Kommunolſägewerke u. a. Dieſe Unternehmungen unterſcheiden 
ſich von den Yrivatbetrieben höchſtens nur dadurch, daß ſie Eigen» 
tum der Gemeinde bilden, ſonſt aber iſt kein weiterer Unterſchied 
vorhanden. Sie werden auch in ſteuerrechtlicher Hinſicht genauſo 
behandelt wie ein jeder anderer Privatbetrieb. Dieſe Kommunale 
unternehmungen müſſen ihre Forderungen beim Gericht ein⸗ 
klagen können auch von Intereſſenten dei Gericht verklagt werden. 


Die zwei erſten Gruppen der Kommunalunternehmungen 
unterliegen dem offentlichen Recht, während die Unternehmungen, 
die auf Gewinn berechnet ſind, den Zivilgeſetzen unterſtellt ſind. 
Das müſſen nicht nur die Gemeindevertreter, ſondern auch alle 
Bürger wiſſen, denn das kann ihnen nur zum Vorteil gereichen. 


Aus dem Lager der Handwerker. 

In der letzten Sitzung des hieſigen Sandwerksvereins 
wurde beſchloſſen, die Sterbebeihilfe auf 60 Zloty zu erhöhen. 
Außerdem wird in jedem Sterbefalle ein Kranz geſtiftet. Am 
8. Auguſt findet die fällige Monatsverſammlung im Vereins⸗ 
lokal Kozdon ſtatt. Bei dieſer werden verſchiedene Vereinsan⸗ 
gelegenheiten beſprochen. Die diesjährige Generalverſammlung 
wird am 7. September gleichfalls bei Kozdon abgehalten werden. 
Anträge zu dieſer ſind 14 Tage vorher an den Schriftführer 
zu richten. Im Namen der Vereins wurde auch dem 1. Vor⸗ 
ſigenden Herrn Rigelski zu ſeiner beſtandenen Meiſterprüfung 
gratuliert. Die Mitglieder werden gebeten die Verſammlungen 
beſſer zu beſuchen. m. 


Kath. Jugend⸗ und Jungmännerverein St. Aloiſius 
Im Vereinslokal Generlich findet am morgigen Freitag 
eine wichtige Mitgliederverſammlung ſtatt. Infolge der 
Wichtigkeit der Tagesordnung werden die gelamfen Mit⸗ 
glieder gebeten, zu dieſer pünktlich und zahlreich erſcheinen 

zu wollen. Beginn 7.30 Uhr abends. m. 


1. Schwimmverein Siemianowitz. 

Die letzte Monatsverſammlung war von etwa 58 Mit⸗ 
gliedern beſucht. Beſchloſſen wurde, an dem internationalen 
Schwimmeeting des ae Schwimmvereins teilzu⸗ 
nehmen. Etwa 10 Schwimmer werden dort die Farben des 
1. Schwimmvereins vertreten. Eine weitere Einladung des 
Blelitzer Vereins „Hakoah“ wurde zur Kenntnis genommen. 
Am 10. Auguſt beteiligt nie der Laurahütter Schwimm⸗ 
verein an der Veranſtaltung des Sportvereins „1900“ Gleis 
witz. An den Kämpfen werden die Springer Fr. Klaus, 
Brygulla und Zafa teilnehmen. Zu den Melſterſchafts⸗ 
kämpfen Polens, die am 15., 16, und 17. Auguſt in Warſchau 
ſtattfinden, wurde die talentierte Schwimmerin Klaus ge⸗ 
meldet Die Tätigkeit des ſchwediſchen Trainers im Klub 
hat bereits begonnen. Die Mitglieder werden 3 auf⸗ 
merkſam gemacht, zu den Trainings pünktlich und zahlreich 
erſcheinen zu wollen. Gleichzeitig wurde bei dieſer Verſaram⸗ 
lung die Vorbereitungsarbeit zur Jubiläumsſchlußveranſtal⸗ 
tung, die am 1. und 2. November ſtattfindet, vergeben. 
Namhafte Kämpfer aus Deutſchland, eher eig und der 
Tichechoſlowakei find hierzu eingeladen worden. Um 11 Uhr 
nahm die ruhig verlaufene Sitzung ihr Ende. m. 


Schnell koch⸗Vorführungen in Siemianowitz. 

Die Vorführung der Zubereitung von Speiſen auf ſchnell⸗ 
kochenden Apparaten „Rapid, „Erno“ findet täglich von 16 bis 
18 Uhr in Siemtanowice, ulica Pilſudskiego 1 bei Herrn Rokos, 
in den Tagen vom 1. bis 5. Auguſt von 10 bis 13 und 18 bis 
20 Uhr im Lokal Kokott (Leopolt) ulica Sobtieskſego 1 ſtatt. 
Der Schnellkochtopf „Rapid“ kocht und bratet alle Speiſen in 5 
bis 15 Minuten, ſpart 80 Prozent an „Feuerung“, ſowie viel 
Zeit und Geld. Die Hand zbung u dis Schnellkochtopfes „Rapid“ 
iſt die denkbar einfachſte. Der Vorteil eines Dampfſchnellkoch⸗ 
topfes iſt der, daß ſämtliche Speiſen in wenigen Minuten voll⸗ 
ſtändig gar gekocht werden, alſo eine bedeutende Heiz⸗ und Zeit⸗ 
erſparnis zu verzeichnen ift und ſich dieſer in kürzeſter Zeit bes 
zahlt macht. Man beachte das heutige Inſerat! 


Mit 2000 Zloty verſchwunden. 

o. Am Montag wurde der Angeſtellte der W. Fitzner⸗ 
ſchen Keſſelfabrit in Stemianowig, Adolf Woiſch, der in 
Königshütte wohnhaft iſt, nach Kattowitz geſchickt, um einen 
Scheck über 2000 Zloty in der Bank abzuheben. Seit dieſer 
Zeit fehlt von dem jungen Mann, der das Geld in Kattowitz 
abgehoben hat, jede Spur. Ob hier ein Unfall oder eine 
Anterſchlagung vorliegt, konnte bis 17 noch nicht 1 in 
werden. Wie es ſich herausſtellte, iſt der Betrag des Schecks 
nachträglich gedeckt worden, ſo daß die Firma keinen Schaden 
erleidet. Die Polizei fahndet nach dem Verſchwundenen. 


Ein Fahrradmarder geſchnappt. 

o. Am Dienstag gelang es der Siemianowitzer Polizei 
einen Mann aus Czeladz zu verhaften, dem die in letzter Zeit 
vorgekommenen Fahrraddiebſtähle zur Laſt gelegt werden. 
Auf dem Wochenmarkt wurde er von einer Frau, die ibn bei 
dem Diebſtahl des Nowakſchen Fahrrades beobachtet hat, er⸗ 
kannt. Sie benachrichtigte die Polizei, welche auch den Mann 
feſtnehmen konnte. Wo die Fahrräder ſich befinden, konnte 
bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Der entfohene Diek. 

In der vergangenen Nacht, etwa um 2 Uhr, begegnete 
an der Ecke ul. Fabruczna und Matejki der wachthabende 
Polizeipoſten einem Mann, der einen Sack trug. Als der 
betreffende den e erblickte, warf er den Sach von 
ich und floh. Im Sack befanden ſich 10 Tauben, die wohl be⸗ 
timmt von einem Diebſtahl herrührten. Die Tauben ber 
inden ſich auf dem hieſigen Polizeikommiſſariat, Zimmer 2, 
von wo ſie vom Eigentümer abgeholt werden können. m. 


Kino Kammer 

Nach einem kurzen Sommerurlaub eröffnet nun das 
Kino Kammer am heutigen Donnerstag wieder die Pforten. 
An den beiden Tagen, Donnerstag und Freitag, kommt der 
große ſenſationelle Abenteuerfilm, betitelt: „Abenteuer⸗G. 
m. b. H.“, in welchem Karlo Aldini mit großem Erſolg mit⸗ 
wirkt, zur Schau. Hierzu läuft ein humoriſtiſches Beipro⸗ 
gramm. Siehe heutiges Inſerat! m. 


Kino Apollo 

Nur noch heute läuft im Kine Avollo der lehrreiche 
Senſationsfilm „Giftgas über Berlin“ über die Leinwand. 
— Ab Freitag bis Montag, den 4. Auguft, ſtellt ſich der 
Liebling der Damen und der Allgemeinheit, Harry Liedtke, 
dem Publikum in dem großen Luſtſpiel „Harry und die 
Hochſtaplerin“ vor In der Hauptrolle wirkt Hilda Roſch 
mit. Außerdem ein vorzügliches Beiprogramm. Siehe heu⸗ 
tiges Inſerat! m. 


Sportliches 


Klubmeiſterſchaſten im Amateurboxklub Laurahütte. 
Wie werden die Sieger heizen? 

Zum erſten Male ſeit Beſtehen wird der hieſige Amateurbox⸗ 
klub ſeine Meiſter ermitteln. Bekanntlich hat ſich der Amateur⸗ 
boxklub mit zu den größten Sportvereinen Schleſiens emporgear⸗ 
beitet und zählt heute ſchon annähernd 80 aktive Boxer Beſon⸗ 
ders in der Zeit, ſeitdem der ehemalige füdoftdeutſche Meiſter 
Hellfeld den Training übernahm, iſt der Aufſchwung ein gang 
enormer geweſen. Mehrere Veranſtaltungen, die oftmals glän⸗ 
zend verliefen, krönten die Aufbauanbeit der Vorſtandsmitglieder 
Die vielen Zugänge zwingen die Vereinsleitung die wirklichen 
Repräsentanten des Boxklubs ausfindig zu machen. Zu dieſem 
Zweck fühlte ſich dieſe veranlaßt, die Klubmeiſterſchaften für dieſes 
Jahr auszuſchreiden. Dieſe finden nun am kommenden Sonn⸗ 
abend und Sonntag im Saale von „Zwei Linden“ ſtatt. Etwa 
40 Aktive werden an dem Wettſtreit beteiligt ſein. Unter dieſen 
auch die bekannten Namen wie: Hellfeld, Kowollik, Brzoska. 
Wildner, Baingo, Kandzia, Liſon, Schönmann, Spallek uſw. Die 


Kämpfe beginnen am Sonnabend um 8 Uhr abends im chenge⸗ 
nannten Saal, und am Sonntag, vormit tlas. Mor, alt falls 
im Toale von „Zwei Linden“. is Ringrig er ird Her Sneuck, 


Kattovit, fung:cren. 

Der ſchweren Wirtſchaftsmiſere entſprechend, hat der veran⸗ 
ſtaltende Verein die niedrigſten Eintrittspreiſe angeſetzt. Und 
zwar betragen die Stehplätze 50 Groſchen und die numerierten 
Sitzplätze 1 Zloty. Aus dieſem Grunde dürfte es wohl jedem 
möglich jein, die intereſſant verſprechenden Boxkämpfe ſich anzu⸗ 
ehen. Der Amateurboxblub Laurahütte ladet zu dieſer Veran⸗ 
staltung ſämtliche Sportſympalhiker des Ortes ein. 

Die Loſungen ergaben nachſtehende Paarungen: 

Ingend⸗Papiergewicht: Bonzoll 2 — Winkler, Ziaja — Nier 
ſtroj, Schönemann — (Freilos). 

Paptergewicht: Pohl — Glomb, Lipka — Dulok, Mit — 
Giesler. 

Fliegengewicht: Spallek, Bonzoll 1 
Mzyk 2 — Indr o ſſek. 

Bantamgewicht: Mitrenga — Kataß, Bias — Wildner, 
Skorwider — (Fretlos). 

Federgewicht: Szewitz — Kurpan. Schönemann 1 — Polo⸗ 
czek, Michalski — Hellfeld. 

Leichtgewicht: Mularczyk — Cierpol. Brzoske — (Freilos). 

Weltergewicht: Kandzia — Gyrtis, Kowollik — (Freilos). 

Mittelgewicht: Baingo — Hirſchmeyer, Ciercior — (Freilos). 

Vor den Boxkampfen und in den Pauſen wird eine Muit: 
kapelle konzertieren. m. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita naklad drukarski, Sp, 2 >gr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Dudek 


Liſon. 


Gotiesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag den 1. Auguſt 1930. 

1. hl. Meſſe vom Apoſtolat. 

2. hi. Meile von der deütſchen Ehrenwache. n 

3. hl. Meſſe auf die Intention des deutſchen Roſenkranzes. 

Sonnabend, den 2 Auguſt 1930. 

1. hl Meſſe für verſt. Paul Stobrawa. zwei Sohne 
Großväter beiderſeits. 

2. hl. Meſſe zur hl. Mutter Gottes und hl Franziskus vom 
8. Orden. : 

3. hl. Meſſe für Verſtorbene vom polniſchen Rosenkranz, 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 1. Auguſt 1930. 
6 Uhr: Int. aller Herz Jeſu⸗Verehrer (polniſch). 
7 Uhr: Int. aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer (deutſch). 
Sonnabend, den 2 Außfuſt 1935. 
6 Uhr: für alle armen Seelen im Fegjeuer. 
6% Uhr: für verſt. Agnes und Marie Markewitz, Jakob und 
Helene Temetzki. 
7,15 Uhr: für das Brautpaar Kortz⸗Scholz und für verſt. 
Franziska Scholz. 


Aus der Voſewodſchaft Schleſien 


Der „Dom Powſtanca“ wird gebaut 


Vor zwei Jahren wollte der Aufſtändiſchenverband ſein 
eigenes Heim in Kattowitz bauen. Ein Aufruf iſt erſchienen 
in der „Polska Zachodnia“, Sammlungen wurden veranſtal⸗ 
tet, und zuletzt wurde eine Pfandlotterie eingerichtet, die 
nach Berechnungen 200 000 Zloty einbringen ſollte. Das 
war alles im Jahre 1928 geweſen, bis dann ſpäter die Ge⸗ 
ſchichte eingeſchlafen iſt. Was mit der Pfandlotterie ge⸗ 
ſchehen iſt, wiſſen wir nicht genau, weil der Aufſtändiſchen⸗ 
verband keinen Bericht herausgegeben hat. Wir wiſſen nur, 
daß die Lotterieloſe verkauft wurden, aber eine Zlehung 
nicht ſtattgefunden hat. Die „Polonia“ berichtet, daß zahl⸗ 
reiche Gelder durch die Losverkäufer nicht abgeführt wurden. 
Ein Herr Piechotzek aus Rybnik blieb mit 1768.80 Zloty im 
Rückſtande. ein Dola aus Rybnik mit 864 Zloty, Pelka Syl⸗ 
veſter mit 226.80 Zloty, ein Frach mit 461.80 Zloty, ein 
Ledwon mit 72 Zloty, ein Kirſchniok mit 80 Zloty, Herr 
Jacek aus Kattowitz mit 584.80 Zloty, Taſarczyk aus Ja⸗ 
worzna mit 180 Zloty und viele audere auch. Man weiß 
nicht, was mit dieſen Rückſtänden geſchehen iſt und wo dieſe 
Gelder angelegt wurden. Man weiß auch nicht, was mit 
dem Ueberſchuß geſchehen iſt, der 18 507.84 Zloty ausmachte. 
Ueber alle dieſe Dinge ſchweigt der Aufſtändiſchenverband. 
Wahrſcheinlich hat er da nicht viel zu ſagen. 

Die geſtrige „Polska Zachodnia“ bringt einen neuen 
Aufruf des Aufſtändiſchenverbandes, der wiederum 
eine offentliche Sammlung für den „Dom Powſtanca“ an⸗ 
kündigt. In der ſchleſiſchen Wojewodſchaft wird im nächſten 
Monat eine „Aufſtändiſchenwoche“ organiſiert, und aus 
dieſem Anlaß Maſſenſammlungen veranſtaltet. Außerdem 
werden „Ziegelſteine“ zu 5, 2 und 1 Zloty verkauft. Jeder 
Aufſtändiſche iſt verpflichtet, dieſe „Ziegelſteine“, die in 
Form von Marken herausgegeben werden, in das Mit⸗ 
gliedsbuch einzukleben. Alſo eine Sammlung im großen 
Stiel. Bevor jedoch die Sammlungen eingeleitet werden, 
ſollte der Aufſtändiſchenverband zu erſt ſagen, was mit den 
bereits geſammelten Geldern geſchehen iſt, wieviel einge⸗ 
laufen iſt und wo ſich das Geld befindet. 

Schließlich haben wir ganz andere Sorgen in der Woje⸗ 
wodſchaft, die weit wichtiger ſind als der Bau von Ver⸗ 
bandshäuſern Der Verband der polniſchen Bibliotheken hat 
ſein Verbandshaus ſchon im vorigen Jahr unter Dach ge: 
bracht, weiter geht es aber nicht, denn man wartet eben auf 
eine weitere Subvention von der Wojewodſchaft. Der Auf⸗ 
ſtändiſchenverband veranſtaltet Sammlungen und ſollte er 
jemals an den Bau des „Dom Powſtanca“ ſchreiten, dann 
wird an die Staats- und Gemeindekaſſen geklopft. — Wir 
wiſſen eben, wie es gemacht wird. 


und 


Für die anläßlich des Hinscheidens unseres 
lieben Verstorbenen, des Fleischermeisters 


Josef Pipa 


erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir hier- 
mit Allen unseren herzlichsten Dank. 
Besonders danken wir der Fleischerinnung 
für die letzte Ehre. Sr. Hochwürden Herrn 
Kaplan Cychy ein herzliches „Gott vergelt's“. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Von Rheuma, Gicht 
Kopfſchmerzen, Ischias 
1 und Hexenſchuß 


und Nervenſchmerzen befreit man 


des Übels. 


fohlen. Es hinterläßt keine 


Nebenwirkungen. 


Besl. 40% Acid. atal. salle. 04 060% Chinin. 12.6% Lilhlam ad 100 Am l. 


. 


ſowie auch von Schmerzen in den Ge⸗ 
lenken und Gliedern, Influenza, an fich 
i 
durch das hervorragend bewährte Togal. 
Die Togal⸗Tabletten ſcheiden die Harn⸗ 
fäure aus und gehen direkt zur Wurzel 
Togal wird von vielen 
Arzten und Kliniten in Europa emp⸗ 
ſchädlichen 
Die Schmerzen werden 
ſofort behoben und auch bei Schlafloſig⸗ 
kert wirkt Togal vorzüglich. In all. Apot 


Meſſemüdigkeit in Polen 

Seit Jahr und Tag bekundet die polniſche Induſtrie in immer 
höherem Maße ein ablehnende Haltung gegenüber der Flut ve: 
Meſien und Ausſtellungen und zieht ſich von dieſen Veranſtaltun⸗ 
gen mmer auffallender zurück. Es wird darauf verwieſen, daß d'e 
polniſchen Meſſen für die Induſtrie vollkommen wertlos ſeien, da 
vie inländiſchen Abnehmer ganz genau die Produftionsart und die 
Lelftungsfähigkeit eines jeden inländiſchen Unternehmens kennen. 
während das Ausland bis auf einige offizielle Vertretungen doch 
ſa gut wie überhaupt nicht auf den polniſchen Meſſen vertreten 
iſt Die in den letzten Jahren zeitweiſe erfolgten Beteiligungen 
an den polniſchen Meſſen geſchahen unter einem Druck von ver⸗ 
ſd.ebenen offiziellen Stellen und hatten einen ausgeſprochenen 
Preſtigecharakter. Das praktiſche Geſchäftsergebnis der großen 
Landesausſtellung in Poſen für die polniihe Induſtrie war be⸗ 
kanntlich ein ſehr dürftiges. während andererſeits die Beteiligung 
an due: Weranſtaltung den Firmen enorme Koſten und Speze 
aufbürdete Für die Zukunft will ſich nun die volniſche Induſtrie, 
in erſter Linie die Textilinduſtrie, von den polniſchen Men, 
anſtaltungen und Ausſtellungen zurückziehen, was bei der bevor» 
ſtehenden 10. Lemberger Meſſe ſchon deutlich zum Ausdruck kom⸗ 
men wird: wie veriautet, beabſichtigen nur ganz wenige, etwa 
drei bis fünf Firmen, an der Meſſe teilzunehmen. In der polnis 
ſchen Textilinduſtrie macht ſich, wie in allen anderen Induſtrie⸗ 
zweigen, eine ſtarke Meſſemüdigkeit bemerkbar und man befürchtet 
in maßgebenden Wirtſchaftskreiſen, daß auch die polniſchen Meſſen 
ein Cpfer der ſchweren Wirtſchaftskriſe werden. 


Poſten für Kriegsinvaliden 

Das Innenminiſterium hat angeordnet, daß die ſtaatlichen 
Amtsſiellen, falls Poſten zu vergeben ſind, Kriegsinvaliden be. 
rückſichtigen ſollen. Wie die miniſterielle Anordnung befolgt wird, 
zeigt folgender Vorfall: In der Kralauer Preſſe erſchien ein In⸗ 
ſerat einer dortigen ſtaatlichen Amtsſtelle, die mehrere Poſten zu 
beſetzen hatte. In dem Inſerat wurde ausgeführt, daß bei der An⸗ 
ſtellung Kriegsinvaliden berückſichtigt werden. Sofort bewarb ſich 
ein Kriegsinvalide aus Schoppinitz um eine Stelle. Nach zwei 
Wochen erhielt er aber ein Schriftſtück, daß bereits alle Stellen be: 
ſetzt ſind. Derſelbe Kriegsinvalide bewirbt ſich ſchon ſeit Jahren 
um eine Anſtellung in einem Amte. Er wandte ſich auch an die 
Zolldirektion in Myslowitz und bat um einen Poſten als Unter- 
beamier, erhielt aber einen ablehnenden Beſcheid, in dem gejagt 
wurde, daß der Invalide keine Mittelſchulbildung genoſſen hat. 

Die Staatsämter verlangen von den anzuſtellenden Beamten 
eine höhere Schulbildung, ſelbſt auf die niedrigen Poſten. Da je⸗ 
doch die Oberſchleſier meiſtens nur die Volksſchulbildung genoſſen 
haben, ſo werden ſie bei der Beſetzung der Poſten übergangen. Die 
min'ſterielle Anordnung. daß bei der Beſetzung von Poſten 
Kriegsinvaliden zu berückſichtigen find, hat daher keinen prakti⸗ 
ſchen Wert. Die Kriegsinvaliden werden jedesmal übergangen. 


Jür Kriegsinvaliden 
Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt hat für ſämtliche Ma⸗ 
giſtrate und Landratsämter innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien 
eine Summe von insgejamt 2600 Zloty bereitgeſtellt. welche an 
die bedürſtigſten Kriegsinvaliden als außerordentliche Beihilfe 
zur Auszahlung gelangen ſoll. 


Appell an die Eiſenbahndirektion 

Ueber arge Mißſtände auf der Bahnſtrecke Kattowitz⸗Czen⸗ 
ſtochau wird ſeit längerer Zeit ſeitens der Fahrgaſte geklagt, 
welche tagtäglich dieſe Strecke befahren. Es mangelt an Zug⸗ 
abteilen III. Klaſſe und jo kommt es, daß ſich die Paſſagiere in 
den wenigen Wagen buchſtäblich zuſammenquetſchen müſſen, um 
nur ja mitzukommen und nicht mehrere Stunden zu versäumen. 
Was man nicht verſtehen kann, iſt, daß unmittelbar an die 
Lokomotive in der Regel ein Waggon III. Klaſſe angekuppelt 
wird, welchen man für das fahrende Publikum bereitſtellt. 
Angeblich bleibt dieſer erſte Waggon aus Sicherheitsgründen ge⸗ 
ſchloſſen, da dei der Umkuppelung bekanntlich ſehr ſchnell Un⸗ 
glücksfälle vorkommen können. Es wäre jedech ein Leichtes, 
dieſen Waggon unter die anderen Waggons III. Klaſſe einzu⸗ 
reihen und auf ſolche Weiſe für die Benutzung freizugeben. Bei 
dem rieſenhaften Andrang würde dann wenigſtens einigermaßen 
für beſſere Platzverhälniſſe geſorgt werden. 

An Stelle des Waggons ſollte man unmittelbar an die 
Lokomotive, bezw. den Kohlenbunker, den Packwagen ankuppeln, 


KINO APOLLO 


Nurnoch heutel 


Der lehrreiche Sensationsfilm: 


Giftgas über Berlin 


Ab Freitag, d. 1. bis Montag. d. 4. August 


HARRY LIEDTKE 


der Liebling der Damen, der Liebling der 
Allgemeinheit in seinem besten Lustspiel 


Harry ‘== Hochstaplerin 


die 
Ebenfalls in der Hauptrolle: N. ROSCH 
Außerdem eln vorzügl. Beiprogramm 


Achtung, Hausfrauen! 


Die Vorführung der Zuhereitung von Speisen 
auf schnellkochenden Apparaten „RAPID“ und 
„ERNO“ findet täglich von 16—18 Uhr in 


Siemianowice, ul. Pilsudskiego 1 bei Herrn 
Rokus, in den Tagen vom 1.—5. August von 
10—13 u. 18—20 Uhr im Lokal Kokott (Leopolt), 
ul. Sobieskiego 1 statt, 

Der Apparat „RAPID» bereitet dank der 
Verdunstung des Dampfes, sämtliche, auch die 
am langsamsten kochenden Speisen schon in 5 
bis 15 Minuten. Kein Verlust von Vitaminen. 
Zum Gebrauch auf, Kohlen, Gas, Feuer. Spiritus 
und elektrischen Ofen. 

Der Apparat „ERNO“ ist zu gebrauchen bci 
elektrischen Kronen direkt vom Lichtkontakt. 
„ERNO“ kocht bei Einführen alle Flüssigkeiten 
in kurzer Zeit. 

Eilet Alle, zu den Vorführungen dieser 
ienomenalen Erfindungen im Bereich der Haus- 
wirtschaft, der Apparate „RAPID“ u. „ERNO“ 

Hauptlager und Verkauf 
Katowickie Inhalatorjum 
Katowice, ul. Wojewädzka 26a, Telefon 590. 


der eigenartiger Weile immer als letzter die Waggonreide 
ſchließt. Es iſt Pflicht der Eiſenbahn verwaltung, den Mißſian⸗ 
den auf der fraglichen Zugſtrecke endlich einmal nachzugehen und 
Abhilfe zu ſchaffen, da dies unbedingt erforderlich iſt. 9j. 


Verlängerung der Arbeitsloſenunterſtützung 

Das Miniſterium für Arbeit und ſoziale Fürſorge hat 
im Einverſtändnis mit dem Finanzminiſterium auf Antrag 
des Hauptverbandes der Arbeitsloſenverſicherungen die An: 
ordnung, in der Frage der Verlängerung bis auf 17 Wo 
chen der Arbeitsloſenunterſtützung herausgegeben u. zw füt 
diejenigen Arbeitsloſen, die bis zum 31. Auguſt den Yin? 
ſpruch auf die 13⸗ wöchentliche Arbeitsloſenunterſtützung er? 
ſchöpft haben. Obige Anorduung betrifft die Stadt War? 
ſchau, die Wojewodſchaft Warſchau, die Stadt Lodz, einen 
Großteil der Wojewodſchaft Lodz, die Wojewodſchaft Kielce, 
die Stadt Kielce. Wojewodſchaft Lublin, einige Bezirke ber 
Wojewodſchaft Lublin, die Stadt Bialyſtok, die Wojewod⸗ 
ſchaft Wilna mit der Stadt Wilna, die Wojewodſchaft No 
wogrodek, die ganze Pommerſche Wojewodſchaft, die. Stadt 
Poſen, einen Großteil der Bezirke der Wojewodſchaſten Po⸗ 
ſen, Krakau, Lemberg, Stanislau und ganz Schleſien. 


Kattowitz — Welle 408,7 
12,05 und 16.20 Schallplatten. 
18: Volkstümliches Konzert. 
20,15: Symphonjekonzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache, 

Sonnabend. 12,05: Schallplatten. 17: Stunde für die Kinder 


17.35: Uebe rira⸗ 


Freitag. 
19: Vortrage. 


gung aus Krakau. 


17,30: Konzert für die Kinder. 18: Uebertragung des Gottes. 
dienſtes. 19: Literariſche Stunde. 19.30: Vorträge. 20,15% 
Abendkonzert. 21.45: Aus Warſchau. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 - 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 16.15: Schallplatten. 17,10: 
Vorträge. 18: Unterhaltungskonzert. 19,20: Vorträge. 20,157 
Symphoniekonzert. 
Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 16,20: Schallplatten. 
17: Uebertragung aus Krakau. 18: Uebertragung des Gottes“ 
dienſtes. 19,45: Vorträge. 20,15: Volkstümliches Konzert, 
21.45: Zur Unterhaltung. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. 


Breslau Welle 52% 


Freitag, den 1. Auguſt. 16.00: Stunde der Frau. 16.30: 
Auch nach Berlin: Konzert der Funkkapelle. 17.30: Rinde 
zeitung. 18.00: Schleſiſche Aubeitsgemeinſchaft „Wochenende 
18.15: Stunde der Deutſchen Reichspoſt. 18.40: Erregung und 
Aufruhr in der arabiſchen Welt. 19,05: Wettervorherſage für den 
nächſten Tag, anſchließend: Abendmuſik auf Schallplatten. 20.00: 
Wiederholung der Wettervorherſage, anſchließend: Zum ewigen 
Frieden. 20.30: Auch nach Leipzig und auf den Deutſchland⸗ 
ſender Königswuſterhauſen: Schluck und Jau. 22.10: Zeit, Wet⸗ 
ter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 2.35: Reichskurz“ 


Schrift. 23.00: Funſſtille. 
Sonnabend, den 2. August. 15.40: Aus Gleiwitz: Groß 
Dichter in ihrem Verhältnis zur Muſik. 16.00: Stunde m 


Büchern Buntes Allerlei. 16.30: Aus dem Kaffee „Vaterland“, 
Breslau: Unterhaltungskonzert. 17.30: Die Filme der Woche. 
18.00: Zehn Minuten Eſperanto 18.10 Salpetergewiunung in 
Chile. 18.35: Funkreportagen. 19.05: Wettervorherſage für den 
näckſten Tag, anſchließend: Abendmuſik der Funkkapelle. 20.00: 
Wiederholung der Wettervorherſage, anſchließend: Der Laie 
fragt .. 20.30: Aus Berlin: Kabarett. 21.30: In der Heemte. 
22.10: Zeit, Wetter, Preſſe. Sport, Programmanderungen⸗ 


22.35: Unterhaltungs und Tanzmuſik der Funkkapelle. 0.30: 
Funbſtille. 
Eiſenbahnfahrgäſten zur Beachtung! 
Es wird des öfteren die Feſtſtellung gemacht, daß ver⸗ 
ſchiedene Fahrgäſte in den einzelnen Zugabteilen zwei Plätze 


belegen. Der zweite Platz wird für das mitzuführende Ge; 
päck gebraucht. Die Kattowitzer Eiſenbahndirektion teilt 
mit, daß dies unzuläſſig iſt und ſolche Reiſende fur die Folge 
ein zweites Billet einzulöſen haben. Im Uebertretungsfa 1 
erfolgt neben der Nachlöſung des Billets eine Beſtrafung. 


Kammer-Lichtspiele 


Donnerstag u. Freitag! 
Nur 2 Tagel 2 


CARLO ALDINI 


in ſeinem ſenſationellen Abentererfilm: 


Abenteuer 5.5. 


Spannung — Tempo — Senſation 


Außerdem: 


Ein humoriſtiſches Veiprogramm! 


Soeben ist erschlenen: 


DR. C. W. SCHMIDT 


DIE SCHWEIZ 


DAS PARADIES EUROPAS 


— — ——ꝑ— —— nen 
MIT 285 PHOTOGRAPHISCHEN 
AUFNAHMEN UND 8 TAFELN 


EIN STARKER GANZLEINENBAND 
NUR 21.9.90 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS- SP. AKC., 3. MAJA 12 


